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Vom ictcn Avril 1786.

-r) Es soll in dem anderweit auf Donnerstag den. 27. April schierskünftig prZsigirtem l'ermln»
derer Keslerischen Eiben Bchausung alhier in der Lecpoldistrasse, an den Zuwette« Collln

und denen Pistorischen Erben gelegen, an den Meistbietenden verkauft werden; Wer darauf
bieten will, kan sich in prxtixo vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtssiunde an&lt;
geben, fein Gebotb thu», und nach Befinden das weitere gewärtigen. Es dienet aber zu-

?gleich hiermit zur Nachricht, daß mit den darauf gethanen Gebott von 774Rthlr. der An«
ang zum Ausbietherr gemacht werden solle. Cassel, den 29. März 1736.

Ex Commillione Scnaius , I. F. Noch , Stadt»Secretarius

Zu vermteeenr

») Bor dem Schloß, in Nr. 197- » Logis mit MeubleS, für ledige Herren.
2) In der untersten Drufelgasse Nr. 322. auf dem Hauserden ein Logis, alS Stube, -Kam

mern, Küche benebst Stallung; auf Ostern.
z) In der Schloßstrassr, in Nr. 166. die ste Etage, in i Stube, Kammer und Küche beste«

hend; sogleich.
4) Bey dem Frankfurter Bierbrauer Wagner in der Carlsstraße, die bel Etage in dem steinern

Eckhause, auf Ostern; bestehend in 4 Stuben, Z Kammern, i großen Küche, r Verschlag dar
innen i Keller, Stallung für Holz ode r für ern Pferd.

I) In der Bartholomäistraße in des Kaufmann Hrn. Hagen Behausung, verschiedene Logime»--
ter, mit oder ohne Meublen.

4 ) Bey dem Hrn. Criminal - und Landgerichts - Assessor Buch, in seiner in der Carlöhafer-

straße gelegenen Behausung, 2 bequem eingerichtete Etagen, mit Stallungen, Kutschenschopftn,
Keller auch Frucht-und Heuboden, einzeln oder zusammen; sodann einer von seinen nahe vor
dem Holländischen Thore an der Ahne gelegene Garten.

5) Bey dem Schrieidermsrr. Schweitzer Nr. 3Z8. in der Paulistraße, dieLte und zte Etage, mit
oder ohne Meublen; auf Ostern.

S) Künftige Ostern oder auf Johanni d. I. in der von Rouxischen Eckbehausung auf der Ober-
neustadt in der Königsstraße in der zten Etage, nach dem Friedrichsplatze hin, z tapezierte
Stuben, rKabinet, i klein Vorzimmer, 5 Kammern, nebst Küche, Speisekammer, Keller
und Holzschopfen.

9) Bey der Wittib Wambachin in der Unterneustadt in ihrer Behausungen der Waisenhausstras-
se im sogenannten weissen Roß, in der 2ten Etage 1 Stnbe und Kämmer; in der zten Eta
ge, auch Skube und Kammer; auf Ostern.

tp) In der Martinistraße in Nr. 50. ein Logis bestehend in 2 Stuben, z Kammern, Küche, ver
schlossenen Keller; auf Johanni oder Michaeli, mit oder ohne Meublen.

II) Ben des Kriegszimmermstr. Rangen Wittib in der Poststraße etliche Logis mit oder ohne
Meublen; wie auch in ihrer Behausung vor dem Friedrichsplatz die unterste Etage.

«2) In der Martinistraße in des Backermstr. Buchenhorst neuem Hause, die erste und zte Eta
ge; sogleich.

,3) In des Goldfabnkant Herrn Wagners Behausung auf der Oberneustadt, gerade gegen dem
Meßhause über, auf künftige Herbstmesse, ein Laden medst Logis.

14) Des Hr. Stallmeister Wöhl-rs Garten vor dem Cöllnischen , Thor gelegen, der in dem be
sten Zustande, worinn.auch schon vieles besäet und gepflanzt, ist; gegen annehmliche Bedin
gungen sogleich: Auch stünde dieser Gürten zu verkaufen r die Bedingungen sind bey ihm
selbst zu vernehmen.

15) In der holländischen Strasse, Nr. 572. eine Treppe hoch, ein Logis , welches aus eine«
Saal, 2 Stuben, 2 Kammern, l große Küche, i Keller, i Hslzplatz ««b einem verschlossene«

' ÄMtt bestehet, sogleich yder zu Zohanni« w


